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Morgen⸗ 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Den 

Staalsanwalt Ziebarth in Frankfurt a. O. zum Ober Gerichts. 

tat in Göttingen; ſowie die Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſoren Bartels 

In Osnabrück üller in Nienburg, Freiherrn v. Bülow in 

1 ich, Bödlker in Hildesheim, Bufſe in Nienburg und Gle im 
m Göttingen zu Ober⸗Gerichtsräthen zu ernennen. 


[Frankfurter Lotterie.) In der am 25. d. M. forts 
beſetzten Siebung der 6. Klaſſe fielen 5 Gewinne von e 1000 
duf Nr. 8563195 6128 8326 22,602. 8 Gewinne von , 300 
Mu Nr. 9029 9628 13,901 14,112 18,119 18,513 22,758 25,773. 
Gewinne von 2 200 auf Nr. 165 820 3524 3789 9808 
11,140 11,875 14,474 14,614 16,144 16,242 17,204 17,775 18,051 
18,657 20,686 21,952 22,567 23,368. 

er Zeitung. 

Abends. 


LTelegraphiſche Depeſchen der Danzig 
R Prague den 27. October, 6% ei end 
Berlin, 27. Oet. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
beröffentlicht eine Königliche Ordre, welche Hrn. v. d. Heydt 
bon der Leltung des Finanzminiſteriums enkbindet und da⸗ 
dei betont, der A werde die Hingebung und Treue, 
welche der Minifter in ſchwerer Zeit bewieſen, nie ver ⸗ 
geſſen. Hr. v. d. Heydt hat den Schwarzen Adlerorden 
erhalten. Der interimiſtiſche Vorſitz im Staatsminiſterium 
während der Abweſenheit des Grafen Bismarck if dem 
dtiegsminiſter v. Roon übertragen. 
Wien, 27. Det. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt heute 
früh in Ruſtſchuck eingetroffen. 
Aus Cattars vom 25. wird berichtet: Das Kanonen⸗ 
boot „Streiter“ beihoh erfolgreich die Inſurgenten vor 
Dudua, welche in Folge deſſen Unterwerfung anboten. Die 
Ports Dragali und Czerkwiee haben Verſtärkung und Ver⸗ 
Fropiantirung erhalten. Die damit betrauten mn find 


nach Riſano zurückgekehrt; fie hatten auf dem Hin- und 


Rückmarſche heftige Gefechte. Die Verluſte auf beiden 
Seiten flu en: her Joranovich iſt verwundet. 
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1 d wollen unſeren deutſchen freien Bauernſtand 

nicht mundtodt beugen unter die Oberherrſchaft einer aus⸗ 
ſchlietzlich ſogenannten „Selbſtverwaltung“ der „kleinen Her⸗ 
ren“! Wir wollen und dürfen in unſeren öſtlichen Kreiſen 
keinen unausgleichbaren Gegenſatz in der Selbſtverwaltungs⸗ 
Berechtigung und damit unausbleiblich den unverſöhnlichſten 
Krieg, zwiſchen „Stadt“ und „Land“ begründen! Treten in 
dieſer Principienfrage, in Bezug auf welche es für uns kein 


dann iſt das Zuſtandekommen eines Geſetzes vielleicht für 
dieſe Seſſion noch zu hoffen, anderenfalls — gewiß nicht. 
— Bei den bevorſtehenden wichtigen Abſtimmungen des 
. über die redn kommen folgende 
Berhältniffe der Parteien in Betracht. Die beiden conſerva⸗ 
tiven Fraktionen unter Zuziehung der 16 Clerikalen und der 
4 Miniſter, welche Abgeordnete ſind, ſtellen ein Contingent 
von 189 Ben Die drei liberalen Fraktionen, Fortſchritts⸗ 
partei, National⸗Liberale und linkes Centrum, verfügen, unter 
Zurechnung der 17 Polen, über 196 Stimmen. Die Liberalen 
bdaben alſo die Majorität, aber nur unter der Vorausſetzung, 
daß die keiner beſtimmten Fraktion angehörenden 39 Abgeord⸗ 
neten die Abſtimmung nicht verderben. Durch die ſtrenge 
Parteigliederung ift den Liberalen der Sieg nur durch ſieben 
Stimmen ſicher, fo daß bei keiner Frage mit vollſter Sicher⸗ 
heit vorauögefagt werden kann, wie fie entſchieden werden 
wird. Nur die Wahrſcheinlichkeit ſpricht zu Gunſten der libe⸗ 
ralen Sache. Die Wilden gehören nämlich nur zur Hälfte 
den Conſervativen an, fo daß die 7 Stimmen dadurch immer 
noch den Liberalen die Majorität fihern, und dann fällt ins 
Gewicht, daß bin und wieder auch die Mehrzahl der Katho⸗ 
liten mit den Liberalen geht. Bei vieſen Zahlen ift aber 
vorausgeſetzt, daß alle Fraktionen gleichmäßig an den Sitzungen 
Theil nehmen. Fehlen auf der einen oder der andern Seite 
zehn bis zwölf Mitglieder, ſo ändert ſich das Verhältniß, und 
der Sieg hängt von dem Zufall ab, wie es ſchon 
mehrere Male gezeigt hat. Ein ſo ſchwankendes Verhältniß 
iſt ein unnatürliches und wird hoffentlich nicht wieder vor⸗ 
kommen. Für die Amendirung der Kreisordnung iſt, wenn 


die Frei⸗Conſervativen ſich den Conſervativen zuwenden und 


ein Theil des linken Centrums von ven Liberalen abfällt, 
wenig zu hoffen. Es wird hiernach nur zu ſchwächlichen Com⸗ 
promiſſen kommen können. 

— Die Synodalwahlen in Heſſen⸗Caſſel, welche 
am 21. Oct. ſtattfanden, haben den Erwartungen, welche die 

der Synode een Agitation hegte, nicht entſprochen; fie 
ſimnd zu Gunſten der Regierung ausgefallen. 

— Wie es heißt, iſt für den Beginn der Verhandlungen 
der außerordentlichen Provinzialſynoden der ſechs öſtlichen 
Provinzen der 15. November in Ausſicht genommen und ihre 
Dauer auf zwei bis höchſtens drei Wochen angeſetzt. Dem 
„Evang. Gem.⸗Bl.“ zufolge würde die Conſtituirung vor⸗ 
aus ſichtlich ſchon am Sonnabend, den 13. November, und der 
Eröffnungsgottesdienſt am Sonntag, den 14. November, 
ſtattfinden. 

— An Stelle des als Geſandter nach Wien verſetzten 
Generals v. Schweinitz wird der Oberſtlieutenant Graf 
Lehndorff, Flügeladjutant des Königs, als Militärbevoll⸗ 
mächtigter nach Petersburg kommen. i 

— Der Geheime Cabinetsrath v. Mühler hat ſich bei 
dem Könige geſund gemeldet und wird bereits den nächſten 
Vortrag des Civilcabinets halten. 


Pactiren giebt, die Frei- Conſervativen auf unſere Seite, 
einen 


Donnerſtag, 28. Oktober. 


1809. 


Ausgabe Danziger Zeitung. 


r. Dr. Georg Hirth berichtigt eine Mittheilung der 


„Hamb. Dr aus Bremen, wonach er daſelbſt „im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit dem Bundeskanzleramte“ Erhebungen über 
Handelsſtatiſtik gemacht habe, dahin, daß ihm zwar zu einer 
Studienreiſe nach England, Frankreich, Belgien, Holland und 
den Hanſeſtädten Seitens des Bundeskanzleramtes, des Kgl. 
Handelsminiſteriums und des deutſchen Handelstages die er⸗ 
forderlichen Mittel gewährt ſeien, daß aber im übrigen dieſe 
Reiſe einen durchaus privaten und ſelbſtſtändigen Charac⸗ 
ter trage. 


— Es hat ſich eine neue Nothwendigkeit an ein 


Canaliſationsſyſtem zu denken, für Berlin heraus geſtellt. 


Der Stadtverordnete Schäffer hat bei der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung den Antrag eingebracht: den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, die bei der Conceſſtonirung der Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zum Bau von Schlachthäuſern vor dem Ham⸗ 
burger Thor nicht zur Bedingung gemachte Anlage eines 


Entwäſſerungscanals in Erwägung zu nehmen und rechtzeitig 


dafür Sorge zu tragen, daß ſpäter durch eine ungeeignete 


Entwäſſerung für die Stadt keine Nachtbeile und Geldkoſten 
erwachſen. 5 N = 

— Zu Ende dieſer Woche werden in Paris Bevollmäch⸗ 
tigte Frankreichs, Oeſterreichs, Italiens, Belgiens und der 
Schweiz zuſammentreten, um einen neuen Münzvertrag 
abzuſchließ en. f 

— Aus Kopenhagen wird telegraphirt, daß die auf einer 
Rundreiſe zu den europäiſchen Höfen begriffene Chineſiſche 
Gefandtſchaft am 25. Oct. von dort über Lübeck nach 
Berlin abzureiſen gedachte. 

Verden, 26. Oct. [Wahl.] Im 35. hann. Wahlbezirk 
iſt geſtern Obergerichts⸗Vicedirector Heinichen in das Ab⸗ 
geordnetenhaus gewählt worden. 2 
[Prozeß v. Zaſtrow.] Am zweiten Tage wird die 
Zeugenvernehmung fortgeſetzt. . Weber hat den 
Angeklagten, auf den er ſeit dem orny'ſchen Morde feine Auf 
merkſamkeit gerichtet, verhaftet, nachdem der vorliegende Stock ge⸗ 
funden war, den die Haushälterin des Angeklagten, Stabenow, 
als den ihres Herrn recognoscirt hatte. Bei feiner Verbaftung 
wollte der Angeklagte wenig von der That vernommen haben. 
Auf die Frage, wo er an dem Nachmittag der That ſpaziren ge⸗ 
gangen, habe er nnd längerem Beſinnen geantwortet: „Am grü⸗ 
nen Wege bin ich nicht geweſen.“ Dem Zeugen iſt es aufgefal⸗ 
len, daß der Angeklagte von allen Straßen gerade dieſe erwähnt 
hat. Mißbandlungen ſind bei der Verhaftung nicht vor⸗ 

ekommen. (Der Angeklagte bemerkt hierbei, daß ſich ſeine 
ehauptung auf den Herrn v. Drygalski bezogen haben.) — 
— Criminal-Commiſſar v. Stutterheim hat die erſten Recher⸗ 
chen am Thatorte 5 Eine am Grünen Weg wohnende 


er, IH Bruder ſei allein in das Haus gegangen. Als er auf 
die frühere Ausſage aufmerkſam gemacht wird, ſagt er wieder 
aus, daß ein Mann im braunen Rock, aber ohne Stock mit 
feinem Bruder in einen Bäckerladen gegangen ſei. Aufgeforbert, 
fh im Saale umzuſehen, ob er den Mann wiederer⸗ 
kenne, weiſt er 10 den Angeklagten. Dieſer muß nun 
vortreten; jetzt will ihn aber Zeuge nicht erkennen; auch dann 
nicht, als er nach einander mit verſchiedenen Ueberziehern und 
Hüten ihm vorgeſtellt wird. — Der kleine Emil Hanke, der 
Gemißhandelte, 6 J. alt, erzählt, daß ihn einmal ein Mann in 
i äderlaben geführt und ihm Bretzel gekauft und daß er in 
einem fremden Haufe geſchlagen ſei. Weiter weiß er nichts aus⸗ 
zuſagen. — Da aus den beiden Hauptbelaſtungszeugen heute 
nichts Weſentliches herauszubringen ift, beantragt der Staatsan⸗ 
walt den Unterſuchungsrichter namentlich über den Eindruck, 
welchen er aus der Vernehmung der beiden Knaben empfing, zu 
vernehmen. Der Vertheidiger bekämpft dieſen Antrag. Der 
Gerichtshof lehnt ihn ab, beſchließt aber, die Protokolle der Vor⸗ 
unterſuchung zu verleſen. Dies geſchieht. — Pol. Lieut. Maurer 
hat die erſtehausſuchung am Thatorte vorgenommen Durch denSchnei ⸗ 
dermeiſter Müller, der ſich ſchon früher durch kleine Mittheilungen über 
„Diebſtähle“ nüplic) gemacht und durch eine unbekannte Frau ift fein 
Verdacht auf den Angeklagten gelenkt worden. Der Gerichts 
hof beſchließt, nach einer längeren Debatte zwiſchen Ankläger 
und Vertheidiger, den Zeugen mit der ae dieſer unbe⸗ 
kannten Frau zu beauftragen. — Dr. Maske, Arzt in Betha⸗ 
nien, giebt einen Bericht über den Zuſtand des Knaben Hanke 
bei feiner Einlieferung in die Anſtalt und eine Krankheitsgeſchichte; 
er iſt aber wegen feines leiſen Sprechens unverständlich. — Auf 
Antrag der Vertheidigung beauftragt der Gerichtshof die anwe⸗ 
ſenden Gerichtsärzte, Proff. Skreczka und Liman, feſtzuſtellen, ob 
der Knabe Hanke einen dauernden Nachthell an feiner Geſundheit 
erlitten. Behufs dieſer Feſtſtellung wird die Verhandlung eine 
Zeit lang ausgeſetzt. (Fortſ. folgt.) 

— Der Zuzug nach Berlin ſteigert ſich in faſt beden licher 
Weiſe. Nach authentiſcher Paendige belief er ſich im abgelau⸗ 
fenen Quartal auf 7000 Mi ſtſtändige Perſonen, unter denen ſich 
alſo ein guter Theil Familien befand. Die EAN Zunahme 
in dem Zählungstermine 1864 —67, alſo in 12 Quartalen, betrug 
nur 70,152 Seelen. 

— Die ſchwediſchen Dienſtboten werden jetzt ſchon un⸗ 
gefähr ebenſo wie ein Transport Rindvieh oder Pferde annon⸗ 
cirt; in medlenburgiſchen und neuvorpommerſchen Blättern ſteht 
dieſer Tage 1 9. folgendes Inſerat: „Schwediſche Dienſtboten. 
Am 30. d. Mts. treffe 1 mit den bei mir gütigſt beſtellten 
ſchwediſchen Dienſtleuten in Roſtock ein, und bringe, da die⸗ 

elben ganz vortrefflich ausfallen, noch einen Ueber⸗ 
ſchuß von ca. 100 Köpfen mit, welche ich zur geneigten 
Abnahme empfehle. Dieſes den geehrten Herren Beſtellern 
zur Nachricht mit der Bitte, ſich am genannten Tage in Roftod 
einfinden zu wollen, wo die Ablieferung im Circus ſtattfinden 
wird. Fulgen bei Doberan. F. Wittholz.“ 5 g 

Poſen, 26. Oct. Die Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn 
ſoll am 20. December dem Verkehr ab alf werden. (Oſtd. 3.) 

Freiburg. [Erneuerung des Maltheſerordens] Am 
18. tagte in dem katholiſchen . hier eine Anzahl Mit⸗ 
glieder des katholiſchen Adels unſeres Landes zu dem Ende, 
um die von Rom eingeſandten Statuten, welche die Erneuerung 
des Maltheſer Ordens bezwecken, zu berathen und über ihre Theil⸗ 
nahme ſchlüſſig zu werden. Dieſer Orden (auc Johanniter⸗ und 
Rhodiſer Orden genannt), geſtiftet im Jahre 1048, in Folge des 
Preßburger Friedens (be) aufschehen und fein liegenſchaftlicher 
Beſitz im Großherzogthum Baden mit den landesherrlichen Do⸗ 
mänen vereinigt, ſoll nun in Baden und ohne Zweifel auch in 
den anderen Staaten von Süddeutſchland wieder auf neuer 
Grundlage organiſirt werden. Mitglieder deſſelben können nur 
Adelige katholiſcher Religion werden. Die Gelübde der Armuth 
und der Keuſchheit fallen weg, dagegen verpflichten ſie ſich zum 
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unbedingten Gehorſam gegen den Papſt, zur Vertheidigung feiner 
eg A und Anordnungen und insbeſondere feiner Rechte. An 
der Spitze des Ordens ſteht ein Cardinal als Ordensgeneral, 
deſſen Weiſungen unbedingt Folge zu leiſten iſt. Die Mitglieder 
machen ſich ferner verbindlich, täglich beſtimmte Andachtsübungen 
u pflegen und das Anſehen und die Machtſtellung der katholi⸗ 
1 — Kirche, ihre Lehren und Heilsmittel in jeder Lage und Stel⸗ 
lung zu fördern. Dagegen erhalten die neuen Ordensritter die 
Erlaubniß, eine rothe Uniform mit goldenen vollen Epauletten, 
den Degen an der Seite zund das Maltheſerkreuz am Halſe zu 
tragen. Für dieſe Erlaubniß zahlt jeder Neueintretende eine Taxe 
von 1000 Fancs an die papſlliche Kaſſe. 

Oeſterreich. Wien, 24. Oct. Der Börſe iſt heute 
abermals der dalmatiniſche Schrecken in die Glieder ge⸗ 
fahren. Geſtern ſchon kam die Nachricht, daß die Operatious⸗ 
colonnen, welche die Entſetzung des von den Inſurgenten be⸗ 
lagerten Forts Dragal und des Blockhauſes Cerkvice bewirkt 
hatten, wegen „schlechten Wetters“ nach Riſano, d. h. an die 
Meeresküſte zurückzekehrt ſeien. Während dieſer Vorgänge 
auf der Nordſeite der Bucht von Cattaro rückten die Inſur⸗ 
genten auf der Südſeite gegen Budua vor. Sie nahmen das 
Fort Stanjewitſch, deſſen Beſatzung angeblich nur 45 Mann 
ſtark war. Geſtern Nachmittags wurden auch die beiden 
Forts Trinita und Gorazda von Inſurgentenhaufen ange⸗ 
griffen. Zwei öſterreichiſche Bataillone, von vier Kanonen 
unterftägt, zwangen nach dreiſtündigem Kampf den Feind zum 
Rückzug. Die Hartnäckigkeit und Verwegenheit der Jnſur⸗ 
genten beweiſt, daß fie auf auswärtige Unterſtützung rechnen, 
und das iſt es eben was die Börſe beunruhigt. Hätte man 
es blos mit den aufſtändiſchen Gebirgsbauern im öſterr. Süd⸗ 
dalmatien zu thun, ſo würden die gezogenen Kanonen, die 
Wänzl- und Werndl. Gewehre wohl bald mit ihnen fertig 
werden, aber man beſorgt, daß das Feuer weitergreift. (Fr. Z.) 

England. London, 23. Oct. Bei Mohill in der 
Grafſchaft Leitrim iſt ein Gutsbeſitzer Namens William 
O'Brien ermordet gefunden worden. Man hatte ihn ſeit 
Mittwoch vermißt, und geſtern fand man die Leiche im Felde 
nicht weit von feiner Wohnung und der Polizeiwache. Das 
Geſicht und der Kopf im Allgemeinen waren ſchrecklich ver⸗ 
ſtümmelt. Das Verbrechen iſt allem Anſcheine nach agrariſcher 
Natur. In einigen Gegenden, wo derartige Mordthaten 
vorgekommen und die Thäter unentdeckt geblieben find, hat 
man Trupßen und Polizeimannſchaften auf Koſten der Be⸗ 
völkerung einquartiert. Die Pächter auf den Beſitzungen des 
in der Grafſchaft Tipperary ermordeten Gutsherrn Bradſhaw, 
welche in ſolchem Falle ſind, haben ſich jetzt geweigert, die 
ihnen zur Beſtreitung der erwachſenden Koſten ae ec außer⸗ 
ordentliche Steuer zu entrichten, und find des halb vor Gericht gela⸗ 
den. — Unter den im Strike befindlichen Grubenarbeitern in den 
Kohlenbergwerken von Thorncliffe bei Varnsley find am 21. 
d. M. ernſtliche Unruhen ausgebrochen und von den Ruhe⸗ 
ſtörern mehrfache Exceſſe verübt worden, fo daß es nbthig 
wurde, aus Barnsley eine anſehnliche Polizeimacht zu 
rtquiriren. — Die Liverpooler Handelskammer hat vom 
Director und Repräſentanten der Suezcanal-Geſellſchaft, Hrn. 
Daniel A. Lange zu London, die nachſtehenden Mittheilungen 
betreffs der Eröffnung des Suezcanals empfangen: „Die 
Feſtlichkeiten beginnen in Port Said am Morgen des 16. 
November, und am folgenden Tage, den 17., gehen alle 
Fahrzeuge nach Ismaila, wo fie bis zum 18. incl. bleiben. 
Am 19. fahren ſie nach Suez, woſelbſt am Abend des 20. 
November die Feſtlichkeiten endigen. 


Danzig, den 28. October. 

«In Bezug auf die in No. 5719 dieſer Zeitung ent⸗ 
haltene Correſpondenz aus Elbing geht uns aus zuverläſſiger 
Quelle nachfolgende Darſtellung des Sachverhalts zur Ver⸗ 
öffentlichung zu: 

„Eine einfache Geſchäftsſache hat durch die Art, in der 
ſie durch den erſten Bürgermeiſter Selle zu Elbing in öffent⸗ 
licher Stadtv.⸗Verſammlung verhandelt und demnächſt weiter 
in Elbing beſprochen worden, eine ſolche Wichtigkeit erlangt, 
daß ſie nicht nur in der Lokalpreſſe, ſondern auch in weit 
verbreiteten Zeitungen eine Beurtheilung erfahren hat, welche 
zu irrthümlichen Schlüſſen über das erfahren der Königl. 
Regierung und deren Präſidenten Veranlaſſung geben mußte, 
wie namentlich in einem neueſten Artikel der „Nat.⸗Ztg.“ 


ſolche irrthümlichen Schlußfolgerungen bereits gezogen wor⸗ 9 
den ſind. Die Sache verhält ſich wie folgt: 1 
„Die K. Regierung zu Danzig ließ das Immediat⸗Un⸗ 
terſtützungs⸗Geſuch einer armen Veteranenwittwe dem K. hi 


Landrath in Elbing zum Bericht über deren Verhältniſſe zu⸗ 
gehen und dieſer erſuchte, da ihm die Verhältniſſe nicht genau 
bekannt waren, die dortige K. Polizei⸗Direction um gefällige 
Aeußerung über dieſelbe. Der commiſſariſche Verwalter der 
K. Polizei⸗Direction, Bürgermeiſter Selke, verweigerte die 
Erledigung dieſer Requiſition und auf den dieſerhalb erſtatte⸗ 
ten landräthlichen Bericht verfügte die K. Regierung unter 
dem 9. October d. J. an die K. Polizei⸗Direction, daß die⸗ 
ſelbe die erbetene Auskunft über die Verhältniſſe der Vete⸗ 
ranenwittwe dem Landrath zu geben habe. Dieſelbe ſei zu 
derartiger Auskunft ebenſo verpflichtet, wie die übrigen Orts⸗ 
Polizeibehörden des Kreiſes.“ 

„Hierbei iſt allerdings eine im J. 1826 erlaſſene Mi⸗ 
niſterlal⸗Entſcheidung außer Acht gelaſſen worden. Dieſe 
Entſcheidung lautet wörtlich: 

„„Das K. Miniſterium des Innern findet ſich durch die 
von der K. Regierung befürworteten Auträge des Magiſtrats 
Elbing bewogen, verſuchsweiſe auf die gewünſchte Entbindung 
des Magiſtrats von der directen Einwirkung des Landraths 
Abramowski auf die dortige Lokal⸗Polizei⸗Verwaltung einzu⸗ 
gehen. Dem Landrath bleibt jedoch ſeine Wirkſamkeit als 
dem Magiſtrat zunächſt vorgeſetzte Behörde in allen denjeni⸗ 
gen Angelegenheiten, welche den ganzen Kreis angehen, vor⸗ 
behalten, und es fol ihm auch die Beobachtung der Polizei⸗ 
Verwaltung des Magiſtrats und die Erſtattung von Anzeigen 
an die Königl. — wenn er Nachläſſigkeit und Unre⸗ 
gelmäßigkeit in derſelben bemerkt, zur Pflicht gemacht werden.““ 

„Hiernach wäre es freilich von vorne berein richtiger 
geweſen, das in Rede ſtehende Immediat⸗Unterſtützungsgeſuch 
nicht br. m. an den K. Landrath, ſondern direct br. m. an die 
K. Polizei⸗Direction zu Elbing gelangen zu laſſen. Es lag 
doch aber in der That in dieſem formell irrthümlichen Ber 
fahren kein ausreichender Grund für die Elbinger Polizei⸗ 
Direction vor, die Requiſition des Landraths lediglich der 
Formfrage wegen ganz von der Hand zu weiſen und unbe⸗ 
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antwortet zu laſſen, zumal der Landrath zu einer ſolchen Re⸗ 
uiſition immer befugt iſt, wenn er dieſes als beſtändiger 
Lommifar der K. Regierung im Auftrage derſelben thut. 

„Am allerwenigſten konnte in dieſem Verfahren „eine 
Kränkung der Rechte der ſtädtiſchen Behörden und der Stadt⸗ 
gemeinde Elbing“ Seitens der K. Regierung und vornämlich 
Seitens des Regierungs⸗Präſidenten v. Dieſt angenommen 
werden, welche irrthümliche Anſchauung bedauerlicherweiſe 
nicht allein auf die Bevölkerung Elbings, ſondern auch auf 
weitere Kreiſe ſich übertragen hat. Der Regierungspräſident 
v. Dieſt hatte bei der oben beregten Special⸗Correſpondenz 
nicht einmal irgend wie perſönlich mitgewirkt, er hatte gar 
leine Kenntniß davon. Er hat im Gegentheil ſeine wärmſte 
Theilnahme an dem Wohlergehen und an der Vertretung der 
Intereſſen der Stadt Elbing an den Tag gelegt, nachdem er 
bei ſeiner zweimonatlichen Anweſentzeit hierſelbſt Gelegenheit 
genommen hatte, ſich in Elbing ſelbſt möglichſt zu informiren. 
— Anſtatt, daß der erſte Bürgermeiſter Selke bei einer 
ruhigen und objectiven Prüfung der Sachlage eine einfache 
Remonſtration an die K. Regierung hätte richten und dann 
die Entſcheidung derſelben abwarten können, welche eine Be⸗ 
richtigung der vorliegenden unbedeutenden Mißverſtändniſſe 
herbeigeführt hätte, zog derſelbe es leider vor, durch das An⸗ 
rufen der Oeffentlichkeit das Publikum in eine gewiſſe un⸗ 
nöthige Aufregung zu verſetzen. Dieſes Verfahren ſeinerſtits 
kann nur ebenſo wie bei der K. Regierung, fo auch im All 
gemeinen Mißbilligung gefunden haben, und iſt der Bürger⸗ 
meiſter Selke auch deshalb bereits von der K. Regierung 
rectificirt worden.“ 

Aus der obigen Darſtellung erſehen wir, daß, wie wir 
ſchon geſtern kurz mitgetheilt haben, lediglich ein formell irr⸗ 
thümliches Verfahren zu der ganzen Differenz Veranlaſſung 
gegeben hat. Unfer Herr Correſpondent hat auch ausdrücklich 
anerkannt, daß es ſich dabei um „eine an ſich völlig un. 
bedeutende“ Sache handelte und daß man ihr nur deshalb 
Gewicht beilegte, weil man noch über das Reglement für die 
ſtädtiſche Polizeiverwaltung in Elbing verhandelte und aus 
der Verfügung der K. Regierung vom 9. October den Schluß 
zog, daß dieſelbe die Abſicht habe, die Stellung der 
Polizei⸗Direction überhaupt zu verändern. Nachdem die K. 
Regierung nunmehr erklärt hat, daß ſie dieſe Abſicht nicht 
habe und die ganze Differenz auf ein formell irrthümliches 
Verfahren zurückzuführen ſei, iſt die Angelegenheit als erledigt 
zu betrachten. Die in der Elbinger Correſpondenz der „Nat. 
Ztg.“ enthaltene Annahme, daß der Hr. Reg.⸗Präſident v. 
Dieſt bei dieſer Angelegenheit mitgewirkt, und die Stellung 
der Polizei Direction in Elbing zu verändern beabſichtigt 
babe, erweiſt ſich nach der obigen Darſtellung als eine un⸗ 
richtige. 

& 5 Marienwerder, 25. Oct. Aus den heute beendigten 
Schwurgerichts⸗Sitzungen iſt noch ein Fall nachzutragen, 
der ein hohes gerichtlich « mediciniſckes und pfychologiſches 
Intereſſe erregt hat. Die unverehel. 20 jährige Marianna Weng⸗ 
Üütowska aus Rinkowken hatte am 17. Juni c. auf dem Felde 
ein Kind geboren. Als ſie aus ihrer Ohnmacht erwacht, erfüßte 
ſie unſägliche Scham und Angſt vor der Drohung des Vaters, 
„ihr eine Heugabel in den Leib rennen zu wollen, wenn fie das 
Kind nach Hauſe brächte“, und verſcharrte das Kind in die Erde. 
Das hatten Nachbaren geſehen, ſie nahmen das Neugeborene noch 
lebend auf, reinigten es am nächſten Waſſer und trugen es in 
ein Haus, wo von einer Hebeamme ein warmes Bad angeordnet 
wurde. Doch der Pflegling ſtarb unter ihren Händen, ob in Folge 
des Liegens in der Erde, ob in Folge der ſpäteren Behandlung, 


über dieſe Frage waren die medieiniſchen Autoritäten nicht einig. 
Die Angeklagte erregte durch ein reumüthiges Geſtändniß ihrer 
That alle Sympathie, ſie leugnete nicht, daß ſie das Kind aus 
Gesch habe tödten wollen. Doch eben dieſes Motiv bewog die 
Geſchworenen, die Ng ob die Angeklagte in unzurechnungs⸗ 
[obigen uftande die That begangen, zu bejahen. Die Richter 
prachen ſie frei. E 

— Bei den Unterfuhungen auf Trichinen, in L. 
Dorus Apotheke in Königsberg wurde in dieſen Tagen das 
Fleiſch eines Schweines, aus einem in der Nähe Königs- 
bergs liegenden Gute, ſtark von Trichinen durchdrungen vor⸗ 
gefunden. (K. H. Z 


Inſterburg. Die Wahl des hieſigen Buchhändlers Kopf 
zum Stadtrath war ſeitens der Regierung zu Gumbinnen 
nicht beſtätigt worden. Auf eine von den Stadtverordneten 
hierüber geführte Beſchwerde ſoll, dem Vernehmen nach, der 
Oberpräſident der Provinz nunmehr dahin Entſcheidung getroffen 
haben, daß keine Veranlaſſung vorliege, die verſagte Wahl zu 
reprobiren und eine Neuwahl anzuordnen. 


Vermiſchtes. 1 

Stettin, 26. Oct. [Das Grab Eduard Hildebrandts! 
iſt mit friſchen Lorbeer: und Blumenkränzen geſchmückt, welche 
geſtern, am Jahrestage ſeines Todes, von Verwandten und Ver⸗ 
ehrern dort ea find. Die Ruheſtätte Hildebrandts auf dem 
Kirchhofe vor dem Königsthor iſt von einem Gitter umſchloſſen, 
welches noch einige bis jetzt leere Plätze umfaßt. Die Gebeine 
deckt eine große Platte von weißem Marmor mit der einfachen 
Inſchrift: „Hier ruhet Rduard Hildebrandt, geboren zu Danzig 
am gten September 1817, gestorben zu Berlin am 258ten Octo- 
ber 1868. Auf Wiedersehen.“ (Od. 3.) 


Glogau, 25. Oct. [Feſtungsfreuden.) Heute Vormit⸗ 
tag erbebte Luft von einem ſo furchtbaren Knall, daß die Fenſter 
in vielen Häuſern klirrten. Unmittelbar darauf füllte dichter 
Pulverdampf die den Wällen am Preußiſchen Thore zunächſt lie: 
genden Straßen und einzelne ſchwere Holzſtücke ſielen in der am 
ange Thore liegenden Wall: und Grütznerſtraße auf den 
Boden. Die Urſache dieſer Detonation war die von den Pionieren 
auf dem nahen Glacis vorgenommene Uebung, eine Palliſadenreihe 
zu ſprengen. Wenn auch durch einen glücklichen Zufall kein Menſch 
auf der Straße verletzt worden iſt, ſo ſind doch einige Dächer in 
der Wallſtraße durch die bis in die Stadt geſchleuderten Palli⸗ 
ſadenſtücke beſchädigt worden. Man ſollte meinen, fügt der „Nie⸗ 
derſchleſiſche Anzeiger“ dieſer Mittheilung at daß doch ſo viel 
Rückſicht auf die Bewohner einer Feſtungsſtadt, die an und für 
ſich ſchon durch die ſie einengenden, den Verkehr hemmenden Wälle 
zu leiden — genommen werden müßte, daß man ſie nicht noch 
mit Experimenten in Schrecken ſetzt, die möglicherweiſe für Gut 
und Leben ſchädlich einwirken können. 

Celle, 21. Oct. Dieſen Mittag feuerte hier in Hartmanns 
Hotel der Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent Reinecke, aus Mendelsloh 
gebürtig, auf einige am gegenüber ſtehenden Tiſche ſitzende Gäſte 
ein Piſtol ab. Glücklicherweiſe traf die Kugel nicht, ſondern drang 
in geringer Höhe über den Köpfen der Gäſte in die Wand. Zur 
Rede geſtellt, erwiderte derſelbe ganz ruhig: „Sie * — es ja 
nicht anders gewollt“, ohne ſich im Genuß ſeiner Cigarre und 
beim Leſen des „Kladderadatſch“ ſtören zu laſſen. Bei der ſodann 
vorgenommenen Durchſuchung ergab es ſich, daß Reinecke noch ein 
zweites ſcharf geladenes Piſtol bei ſich trug. Der offenbar an 
einer Geiſteskrankheit Leidende wurde vorläufig in das hieſige 
Krankenbaus geſchafft Er war längere Zeit in Bremen und zu⸗ 
letzt hier in Celle beim Haupt⸗Steueramt angeſtellt, ſeit kurzem 
jedoch vom Dienſte dispenſirt. 


Produktenmarkt. 
Sober eech Il: Wo deen Fenk 14 74 4 e 
en. — Beza iſt: eizen hellbun . 
o. vol 1567 73 gl „r 38 gal 1. . Hlogges 1217257 15 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Oktober. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
1 Danzig 43 Uhr Nachm. 

etzter Ers. 
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Letzter Er, 
574 33 often. Bianbb. 1 


Roggen behauptet, weſtpr. do. 70% 70% 
RegulbeungSpteiß 45 ¼ 48½] 4% do. do. 78° 78% 
1 485/%80 48/8 Lombarden . . . 138½ 139¼ 
Oetbr. Nopbr. 467/60 406/80 Lomb. Prior.⸗Ob. . 238 ¼ 2384/8 
April⸗Rai .. 45¼ 455/8| Oeſter. Silberrente 57 57 


Rüböl, Het... 12½ 124 


Spiritus feſt, Ruſſ. Banknoten. 75%8 76 
Od. n al 4 14% Amerikaner.. 88% 885 5 
April⸗Mai .. . 15 15¼4 Ital. Rente... . 52½¼ 52% 

5% Pr. Anleihe 101 101% Hanz. Priv.⸗B Act. — 1603 

4% do, 93.3, Wechſeleours Lond. — 6.239 8 

Staatsſchuldſch. 78¾8 78% _ 

Fondsbörſe: matt. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 24. Oct.: 


Caroline, Kittner. 


Angekommen von Danzig: In Vegeſack, 24. Oct.: Hoff⸗ 
nung, Haaſe; — in Bolderaa, 23. Oct.: Elle, Pundt. Sof 
Gopenbagen, 22. Oct. Der Dampfer „Claremont“, Tate, 
von Neweaſtle nach Cronſtadt, traf heute Mittag mit Schaden 
ein, den er ſich durch Colliſion in der Nacht mit dem Leither 
Dampfer „Oſſian“, von Copenhagen nach Newceaſtle, unweit Ans 
holt im Kattegat zugezogen. Der „Oſſian“ ſank fofort nach dem 
Ne er Dampfer „Claremont“ wird hier repariren. 
eider verunglückten 10 Mann Sceleute, welche r „Oſſian“ als 
Paſſagiere von hier nach England mitgingen und von der Bes 
ſatzung der erſte Maſchinenmeiſter. Der Dampfer „Hroar“, Arboc, 
von Danzig nach Antwerpen, kam Mittags an, verſah ſich mit 
Kohlen und ging weiter. Das hier angekommene norweg. Poſt⸗ 
dampfſchiff „Kronprindſeſſe Loviſa“ berichtet, daß es einen Theil 
der Maſten des „Olten“ auf dem Mittelgrund, etwa 8 über 
dem Waſſerſpiegel, geſehen haben will. Heute iſt nunmehr ein 
Dampfer der hieſigen Taucher⸗ und Bergungs⸗Geſellſchaſt der Hö. 
E. Z. Zwitzer A abgegangen, um womöglich von der Ladung 
zu bergen und überhaupt die Lage des verunglückten Dampfers 
zu unterſuchen. 


Meteorologiſche D peſche vom 27. October. 


MNerg. ar. in Par. Uinteu. Temp. 
6 Memel 335,0 350 S mäßi bedeckt, Regen. 
7 Königsberg 331,6 3,1 S ſtark 8 bedeckt. 1 
Danzig 331,6 3,7 S mägzig bed.,geſt. u. Nachts Reg. 
7 Cöslin 330,8 065 SB } ſchwach trübe, Regen. 
5 Stettin 321,3 1.2 SW mäßig wolkig, geſtern Reg. 
6 Putbus 327,8 9.3 .& ſtark bewölkt. 
6 Berlin 330 4 883 chwach bed., geſt. Reg. 
7 Köln 5 331,8 07 W en trübe, Nachts etw. Schnee, 
7 Flensburg 323,4 1,0 = 1 . u. Nachts 
1 urm, Regen und Graupeln. 
7 Paris 3362 94 O90 bed., Schnee i. Intervallen. 
7 Haparanda 336,9 —6,4 O ſchwach bedeckt. 
25 
Stodbolp: ’ a So ſchwach f. bed., geſt. Ad. Reg. 
7 Petersburg 336.0 0,5 O 1 bebe x 
8 Helber 333, 4,5 NRW Sturm. N 
Nerantwortlicher Redocteur: Dr. E. Meven in Dankie. 


Bekanntmachung. 
155 dem Goncurfe über das Vermögen des 
Kaufmanns Guſtav Otto Roſalowski 
0 der Kaufmann Rudolph Haſſe zum definitiven 
erwalter der Maſſe beſtellt worden. 
Danzig, den 18. October 1869. 
Königl. Stadt u. Kreis: Gericht 


1. Abtbeilung. (8680) 


Bekanntmachung. 

Zufolge en i 
die unter der gemeinicaftlichen Firma 

f Großmann & Neiſſer 
feit dem 1. October e. aus den Kaufleuten 

1. Emanuel Großmann, 

2. Julius Neiſſer N 
beſtehende Handelsgeſellſchaft in das diesſeitige 
Geſellſchafts Regiſter eingetragen mit dem Be: 
merken, daß dieſelbe in Thorn ihren Sitz hat 
und daß die Befugniß zur Vertretung der Ge⸗ 
ſellſchafſt jedem der beiden Geſellſchafter zuſteht. 

Thorn, den 5. October 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 6755). 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verſügung vom 5. October 1869 
iſt in unſer Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß 
die Firma 

5 E. Großmann 
erloſchen iſt. 


Thorn, den 5. October 1869. 
Nönigk. Kreis-gericht. 


(8754) 1. Abtheilung. 


ier, 


vom 5. October c. iſt 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
den 19. October 1869. 

Das der Frau Hedwig Maſſe, geborenen 
Maſſe, gehörige Grundſtück Tiſchlergaſſe 77 
des Hypothelenbuchs, abgeſchätzt auf 8269 %, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 5. Mai 1870, 
Vormittags 113 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17, 
ſubhaſtirt werden. 
Igende dem Auſenthalte nach unbekann⸗ 
läubiger, als: 
der Brauer Gottfried Drewske und 
die Oito ne Drewe ke'ſchen Eheleute 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 


ten 


pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Eubbaftationd Gerichte 
anzumelden. (8611) 


} 


Wagen und Schlitten 


werden ſtets auf's ſauberſte lackirt von 
G. Reimer in Rieſenburg. 


e. Neimer in Ri | 
Preuß. Loofe, a, 4% Tol, 
kauft jeden Poſten das Lotterie⸗Comtoir von 
H. Goldberg, Monbijouplag 12, Berlin. 


| 


Nolhwendige Subbaſtation. 


Das dem Joſeph Nalaskowski gehörige, 
auf Abbau Briefen belegene, im Hypotheken⸗ 
buche unter Nr. 226 u. 438 verzeichnete, zuſam⸗ 
men bewirthſchaftete Ackerbürgergrundſtück, ſoll 

am 27. November 1869, 

Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Leihen verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des * ne 

am 6. December er., 

Vormittags 10 Uhr, 

ebenda verkündet werden. 
„Ea beträgt das Geſammtmaß der der Grund- 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
30,87 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt mom 
den, 40,93 Thlr.; der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 12 7 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hupothefeniein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſun zen können in un⸗ 
ſeren Geſchäftslokale in den Vormittagsſtunden 
jedes Wochentages eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Brieſen, den 26. September 1869. 

Königl. Kreis Gerichts-Commiſſiou. 
Der Subhaftationsrichter, (7881) 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines Rendanten der een 
Kreis⸗, Communal⸗ und Kreis Spar Kaſſe ſoll 
vom 1. Januar 1870 ab neu beſetzt werden. 
Die Anſtellung erfolgt auf Lebenszeit und unter 
den Bedingungen des Disciplinar⸗Geſetzes für 
nicht richte liche Beamte vom 21. Jali 1852. 
Das Gehalt beträgt pro Jahr 700 % und 
werden außerdem als Cntihärigung für das 


Geſchäfts⸗Lokal, Miethe incl. Heizung, Bureau⸗ 


koſten und zur Bezahlung eines vom Rendanten 
zu ben Kaſſenboten 200 %. gewährt. Die 
zu ſtellende Caution beträgt 1500 %. in preuß. 
Staats⸗ oder Provinzial Bupieren. Zur Be⸗ 
werbung um dieſe Stelle fordere ich Perſonen, 
welche entweder die Prüfung für das Juſtiz⸗ 
Kaſſen⸗Weſen abgelegt, oder die nachweislich 
eine ordentliche und gründliche Ausbildung im 
Verwaltungs⸗ und Kaſſenwe en erhalten haben, 
mit dem Bemerken auf, daß Meldungen unter 
Einſendung der nöthigen Zeugniſſe nur bis zum 
15. November d. J. angenommen werden können. 
Culm, den 8. October 1869. 
Der Lundrath. 


Ei" Pianino, neu, poliſ., billig zu verkaufen 
Oe Heiligegeiftgafie 105, 2 Te. 88839) 
ortes Feuſterglas, dice Dachſcheiben, 
n Glasdachpfaunen, Schaufeuſter Glä⸗ 
fer, farbiges Glas, Voldleiſten, Spiegel 
und Glafer-Diamante rmpfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Fornee, Hundeg. 18. 


Bekanntwachung — 

In den Jagen 121 und 123 des Belaufs 
Seebruch hieſiger Königl. Oberförſterei ſoßen in 
egenwärtigem Wadel ca. 60,000 Cubikfuß kiefern 
Bau: und 1 „ſo wie das davon It 
lende ca. 40,000 bit, berragende Klobenholz 
zum Einſchlage gelangen, und jteht zum meiſt⸗ 
bietenden Verkauf dieſes Materials in einer 
Poſt vor dem Abtriebe deſſelben, welcher durch 
fiscaliſche Arbeiter in gewöhnlicher Weiſe erfol⸗ 
gen wird, Termin auf 

Mittwoch, den 17. November cr. 
N Mittags 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer hieſigen Oberförſteretabliſſe⸗ 
1 an. Bülch Stebruch iſt 

Der Förſter Birlehm zu Seebruch iſt ange⸗ 

wieſen, fh qu. Jagen, welche ca. / Meilen von 
der Brahe entfernt ſind, auf Verlangen an Ort 
uud Stelle zu zeigen und wird hier nur im All⸗ 
gemeinen bemerkt, daß die zu erwartenden Bau⸗ 
hölzer meiſt zu den mittleren Sortimenten zu 
rechnen ſind. 5 ? 

Dem Verkauf wird die Taxe des Reviers pro 
1870 zum Grunde gelegt; dieſelbe beträgt für 
kiefern Bauholz von 1— 20 Cbfß. 2 Sgr., 21— 
30 Cofß. 2 97 Pf., 31 50 Cbfß. 3 Sgr., 
5170 Cbfß. 3 Sgr. 5 Pf., über 70 Cubitfuß 
6 Fc und für eine Klafter kief. Aloben: 
olz i r 

Zu den Licitationsbedingungen, welche im 
Termin bekannt gemacht werden ſollen, auch 8 
Tage vorher in der Regiſtratur des Unterzeſch⸗ 
neten eingeſeben werden können, gehört außer 
der gehörigen Legitimation des Bieters über feine 
Zahlungsfähigkeit eine Caution von 800 Thlr., 
welche im Termine ſelbſt ſofort deponirt werden 


muß. — 1 
Scha des Termins Nachmittags 3 Uhr. 
Grünfelde, bei PB: atowo in Weſtpr., 
den 23. Hetober 1809. 
Der Oberfürfier. 
Neumann. C9!) 
Einzige Preis Medaillen in Yromberg 1868 und 
2 0 Königsberg i. Br. 1809.6 


Iagdgewehrr, 


Fabrikat von Joſ. Offermann, 
Büch ſenmacher in Köln am Rhein. 
Einfache Jagdgewehre. .. von 2½ , an, 


— — 


Neuestes System 


ee 
Chemische Wasch-Anstal 5 


und N 25 
Färberei g 


Jul: Marcuse, 


BERLIN, 


5 106. Leipzigerstr. 106. | 


eine böchſt vortreffliche Habanacigarre, in Res 


galia⸗Fagon, empf. das ½10⸗Kiſtch. a2 5% 


Papi 


» W. Starklop, 
u auggafie 36, 1 Trepy 


erbeutel 
und 3 
Di 


mit auch ohne Firma, 
hält auf Lager 


— 


I der Armen-Uuterlüßungs-Derein, [RT 


vum April 1870 wird 
3 beſtehend aus 6 bis 8 


Bleihof Ro. 4. 


eine Wohnung, 
Zimmern ıc,, 


mit Eintritt in einen Garten, innerhalb 


der Thore zu miethen 
Adreſſen werden im 
Böhm & Co. erbeten. 


efucht. Gefällige 
omteir von F. 


(8704) 


von 
M. Raymann 


empfiehlt 
blühende Topfgewächſe, Blatt: 


lte . % „ % 5 
e ne und Patent 1005 „pflanzen, Bouquets, Kränze ze. 
i FE EN 2 ee von friſchen und getrockneten 

Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe jeder Art, lumen. 


empfiehlt in großer Auswahl, bei ldtägiger 

Probe und jeder Garantie. (6401) 
Jos. Offermann's Filiale, 

Königsberg i. Pr., Münzſtraße No. 28. 


m Beſitze der beiden bekannten Mittel: Spe⸗ 

cificum und Präſervativ gegen den Milz⸗ 
brand und Klauenſeuche 3 Quart 2 Thlr., macht 
wiederum onde aufmerkſam der hombopath. 
geprüfte Apotheker G. Dörre in Greußen, 
(Thüringen). (8664) 


MU 


offerirt 
(3162) 


| 

| 

| 

5 — 
| Reitbapı Blumen l Reitbahn 
13. halle 1. 
| 

| 

| 

| 


Auswärtige Beſtellungen werden 


prompt ausgeführt. (7548) 


uchen 


F. W. Lehmann, 
Mälzergaſſe No. 13. 


1 de frangais et d’anglais d aprös une 


methode fort pratique sont donnses par le 


— 


Dr. Rudloff, Heiligegeistgasse 55, 


\ = von denen das erflere auf den Ras 


Nothwendiger Verkauf. Noth ner Verkauf. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton 


zu Schöneck, 
den 15. Auguſt 1869. 
Die dem Beſitzer Johann v. Prabucki 
J Grundſtücke Jungferberg No. 10, 16, 
29 und 31, zuſammen abgeſchützt auf 
940 Tolr. 2 Sgr. 10 Pf., zufolge der nebit Hy⸗ 
pothekenſchein 2 5 Beoingungen in der Regiſtra⸗ 
r einzuſehenden Wär en 
am 23. März race 
Vormittags 11 U 
an ordentlicher Gerichte elle Ai werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäkeſtens in dieſem Termine zu melden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Supotbetenbucie nicht erſichtlichen Auuchen aber 
dus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
Ihre A Anſprüche bei dem Eubheftations: Serie 
umelden. 


Nolhwendige Sibdaſelion. 


Das im Eigenthumebeſitze der minorennen 


Lale ten Antonie Laura und Clara 17 
0: 
to 


ank befindliche, Hinter Fiſchmarkt 
Kin Ren im Gnnotßetenbae unter 
Namen ihrer verſtorbenen Mutter 
. 2 oll 
am 15. ‚December er., 
Vormittags 
im Zimmer No. 17 des bieſigen Gerichts 
des im Day der Bmangsoolreduna ver 


schlag das Urtheil über die 


Br 
lei 5 
rtheilung des 


am 26. 5 er., 
ormittags t; 
daſelb 5 vertünbet mern b ng 
er Nutzungswerth, nach welchem 
du. Grundſilg zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 250 

Der das Grnundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön⸗ 

im Bureau V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das S 15 e aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu ur 

2 werden hierdur ae dieſelben 
be Vermeidung der Präcluſion fpäteftens im 
rſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 13. October 1869. 


Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8610) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die im ee der Erben nach 

den Kaufmann Heinri ilhelm und Ca⸗ 

roline Henriette geb. Neumann⸗Broſchki⸗ 

I eleuten befindlichen, in Neufahrwaſſer in 

der großen Schleu enkrabe belegenen, im Hypo⸗ 
ekenbuche unter 34 A und 34 B verzeichneten 


der oben 2 Broſchki'ſchen Eheleute, 
letztere auf den Namen ber Wittwe und 
— El Wilhelm Broſchki eingetra⸗ 


ae m 15. December er. 


m gi 90. 1% des I? eh "ei 
mmer No e eſigen 
Pe der Seitens der Königl Of Wee er 
Propriirten noch nicht abgeichriebenen 37 Quad: 
uthen, auf den Antrag eines Miteigenthömers, 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung versteigert 
und das Urteil über die Ertheilung des Zu: 


ſchlags 
16. December er. 
8 Vormittags 11 Uhe, R 


daſelbſt verkündet werden. 
& Letragt das Geſammilaß der der Grund⸗ 


ſteuer unterliegenben Flächen beider Grundſtücke 


ts, = 


Morgen, der Nußungewerth, nach welchem 
die 4 8 — Grundsteuer veranlagt wor⸗ 
„ 


Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſcheine fürs 
nen im Bureau V. eingeſehen werden. 

5 Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
weng zur Wirtſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
ung in das Hypothekenbuch bedürſende, aber 
abe t Er getragene Realrechte geltend zu machen 
en hierdurch aufgefordert, dieſelben 


5 der Präcluſion ſpäteſtens im 


gerungstermine anzumelden 
Danzig, den 20. October 1869 (8679) 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


— Der Subhaſtations richter 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das d S achermeiſter Johann 
N bier ale in Dirſchau belegene, 
im Hypothekenbuche biefer Stadt Littr. A. No. 


175 verzeichnete Grundſtücks⸗Antheil, beſtehend 
* nem Wohndauſe nebſt kleinem Hofraum, 


am 13. December d. J., 
Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
ing verſteigert und das Urtheil über die 
eilüng des Hasch lags 
am 20, deſſelben Monats, 
Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet er 
ben s beträgt ber Nugungswerth des ganzen 
nach ac. Stoermer zuſammen mit den Schuh: 
, 40 Krakaueckiſchen Eheleuten gehörigen 
5 ch weſchem das 70 Wc zur 
bäudeſteuer 5 worden, 7 
be Der das Grundſtück e e Auszug aus 
Steuerrolle, Hypothslenſchein und andere 
fende angehende Nachweiſungen lönnen in uns 
ue erat eingeſehen werden. 
der Alle diejenigen, welche Gigenthum oder ans 
— eite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eins 
5 in das Hypothelenbuch bebürfende, aber 
eingetragene lrechte geltend zu machen 
n, werden hierdurch 5 dieſelben 
em —.— der 3 fpätefteng im 
ine anzumelden. 
Dirſchau, den 18. October 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter (8667) 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 8. uni 1869. 
Das der Wittwe und den Seen pas | 
gehörige Grundſtück Altſtadt Thorn N 
eſchätzt auf 6211 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., Pa 
33 nebſt Hypothekenſchein und Bebingur igen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 3. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Fal ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, zaben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtalions⸗Ger! 5 0 
melden. (3370) 
Ji dem Concurſe über das A ind e des 
Kaufmanns Guſtav Otto Noſa o ski 
5 werden alle diejenigen, welche an die Naſſe 
uſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
ey aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
n mögen bereits ange de ſein oder nicht, 
! mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
A, Decbr. er, einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
| Fei un der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, auf 
| den 21. December cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
erichts⸗Rath Aſſmann im Verbandlungszimmer 
No. 14 des n zu erſcheinen. 
| Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeit« 
netenfalls mit der Nerhandemg über den Accord 


verfahren werden. 


gutem Braude, einzeln a 8 und 1 


eine Havanna⸗Eigarren, & 2 Thlr. u 


u. 


2: Thlr. per ½0 Kiſte, höchſt preise 


ſchönen Fagon a 
ver N r ee Anbalem- B- 
et, Thlr. 10 Sgr. und 1 Thlr. 
5 2 25 r /o Kiſte, einzeln a 5 nnd 
Pf. v. Stück empf. H. Matthiessen, 
Retlechagergaffe 1 1. (8810) 


Avertiffement 
für Geſchäftsleute. 


Wir machen auf die vom Königl. Stadt⸗ 
und Kreis⸗Gericht erlaſſene Bekanntmachung über 
die nothwendige Subhaſtation unſeres Grund⸗ 
re ‚genannt „die ſieben Provinzen“, in Neu⸗ 
1 am Hafentanal, neben dem Eiſenbahn⸗ 


Werts, bei vollem 


hofe gem, beſonders aufmerffam. 

as Grundſtück bat großen (Hofraum und 
eignet ſich durch ſeine günſtige Lage zu jedem 
großen Geſchäft. 
Der Berkaufstermin findet om 15. Debr. c, 
Vormittags 10 Uhr, im Zimmer No. 17 des 
hieſigen Gerichts ſtatt. 
Alles Nähere und die Bedingungen, welche 
ſehr wottheilhat geſtellt werden, eriäbet man 
auch vor dem genannten Termine in Neufahr⸗ 
waſſer, Bergſtraße 13, bei den Broſchkl 9890 
rben. 


Billig 8 1 Exact 


Central- 


Wer feine Anmeldung schriftlich race 28 5 
05 Ale Abſchrift derſeſben und ihrer Anlagen 8 5 In 8 eraten- 1 
eizufügen. a ER 
er Gläubiger, welcher nicht in unſerm Anis‘ 1 Annahme 
bezüke feinen Wohnsitz bat, muß bei der 8 nnd 
| Bete meh en Son cam am Wiege 1 7 1 E di ti N 
rte wohnhaften oder zur 1 axis bei uns berech⸗ * 
ligten Bevollmächtigten beſtelen und zu den Acten A XE 10h; 8 
anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen Be⸗ 22 täglich direeter Verkehr mit 9 06 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dam nicht vors | = Pi sämmtl. Zeitungen in 22 
geladen worden. nicht anfechten 28 Deutschland, . 2 
Denjenigen, welchen es Ds an Bekanntſchaft Seh Vest h, =5 
fehlt werden die Rechts » Anwalte Martiny, | " } esterreie 2 
. c RT g e Weiß u. Beſthorn][ 88 Schweiz, N 7 
u Sachwaltern vorgeſchlagen. 2 5 
5 Danzig, den 1. October 1869. 35 x England, 5 63 
Königl. Stadt: u. rg == Frankreich, 182 
dem C 1. Abtheilung. Sm = Italien. "> 
n dem Concurſe über das Vermögen 5 3 = 
J Kaufmanns Carl Eduard Richter zu 8 Spanien-Portugal, 9 * 
meh, iſt zur Anmeldung der Forderungen der 8 Schweden -N orwegen 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt dis 8 Russland 5 
zum 15. November c. einſchließlich fegeiept | 8 ’ 
worden. Die Gläubi iger, welche ihre Anſprüche; 8 E em alle sonst. europäischen f 
nicht angemeldet haben, werden aufgeforbert,Esie | Id Bis taaten, sowie in N 
fach. in 145 ee 1 e det Amerika, Asien, Au- 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorre zu Pr . 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 34 stralien u. Afrika, } 
Protocoll anzumelden. 85 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 11 Negocielles Bureau für 
vom 5. Septbr. cr. bis zum Ablauf der zwe Iten Solid. Inseratenwesen, Discret, 


Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 25. November er., 
{ Vormittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar, nt Kreisrichter Stolter⸗ 
foth, im Tersinszimmer No. 1, anberaumt, 
und werden zum Erscheinen in dieſem 
Termin die fämmtlichen Gläubiger aufgefor ert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer det 
Friſten angeme det haben. 
Wer ſeine Anmelpung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Aalen 
beizuf ügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerri 
PAIR ſeinen Wohnſitz hat, muß bei ber 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswaͤrtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus der; Grunde, weil er dazu 
richt vorgeladen worden, nicht’anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwälte Apel, Vogt und 
Reichert hierſelbſt und Heydrich in 
burg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schwetz, den 21. October 1869. 

Königliches Kreit⸗Gericht. 
1. Abtheilung (68813) 
„oz mi stririe Damenzeitung. 


Durch alle Buchbe indiungen und Post? 
Kniter let zu besichen: 


L BIENE. 
IR BIE 1 
Neueste ur 1 Et te Berliner 
Damenzeſtung für Mode und Handarbeit. 
erausgegeben unter Mitwirkung der 
Rodaction des Bazar 


wit theilweiser Benutzung der in dieser 
5 Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 
reis 


euen⸗ 


T die gauze Bericht nur LO Har. 


actischen - Bedürfnisse, Ina au 
te d, tr rügt die 


nd der weiblichen Handarbeit für 
80 »stfhätige, wirthschaftliche Frauen und 
Iq. er Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
: jährlich an 1200 vorzüglich Abbil- 
dänfen der gesammten Damen- und Kinder- 
aßlerobe, Leibwäsche und der verschie- 
efsten Handarbeiten, in den Supplementen 
% betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
\'4schreibung, wodurch es auch den unge- 
testen Händen möglich wird, Alles selbst 
Inzufertigea und damit bedeutende Erspar- 
lese zu erzielen, 


Die erste Nummer des neuen 945 Jahrgangs 
ist gratis durch alle Beekhanal ungen und 
Postanstalton zu beziehen. 


ö Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 


| 
& 
Erb 
ſch 
(8818 
04 
4 
| 
138 
| 
* 


| Fritz 


bau Lotterie Ein Thaler ver 


Stück find 


u te in der Expedition der 
l Zeitn 15 70 


2018) 


Prß. Lott. ⸗Looſe 5ooſe . ACH wt 38. 


(7320) H. Borchard, 217 Kröten 55, 


Maximil. Lau, 


Kiel, 
Flämische Str. 33. 
Berlin, 
Friedrichstr. 54. 


muB een ett 
usſgegdmo na su ˙νρẽ-%“,.eg⁴ zug 


+OuyoSa0q usa Hopuop 


-UOSAFULO q upon uf 


Thätige Agenten, am lieb- 
werden gesucht. 


5 


sten — — 


Keine i as mehr! 


| 

ig Melanogedne 

PR von Diequemare als! in Rouen 

* e ouen, r. St-Nicolas, 39 

| nblicklich Haar und Kart 
in nt anıen, ohne Gefahr für 

die Haut zu farben. — Dleſee Farbe 
| gg mittel If das Beſte aller bisher va 
gaeweſenen Gentral-Depet bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlöruhe.! 
Albert Neumann in Danzig, 

(4683) Langenmarkt No. 38. 


Teltower Delicateß⸗ 
Dauer⸗Rübchen. 


Beim Beginn meiner Tauerrübchen⸗Ernte 
empfehle ich dieſe ſo 


aromareiche Frucht 


als wirkliche Deltzateffe und verſende davon 
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 
1 Bam son ½ S . Inhalt zut 50 e 

3¼ Thlr. — 2 Schffl. 5% Thlr 
3 Shi. 8%, Tolr. Bei Verpackung in Säcken 


— 


den Napa Wiederverkäufern angemeſſe⸗ 


nen Rabatt. 
thode, füge jeder Sendung bei. 


essling in Teltow, 
bei Berlin. 8019 


Restitutions-Fluid, 


| echt von Gebrüder Engel, vorräthig —.— 


Albert N nnn 


Conſerv.⸗ und Zubereitungs⸗Me⸗ 


Deutſche 
Singer's Familien⸗ 
Maſchinen 


complet mit ſämmtlichen Apparaten A 38 Thlr. 
Garantie. Verpackung gratis. 

Wir ſind jetzt ſo eingerichtet, daß wir für 
Wiederverkäufer die billigſten Preife ſtellen können. 

Auch empfehlen unſere Grover & Backer 
und Wheeler 8 Wilſon mit neuer 0 50 
wi (8665) 

Bielefeld. 

Münze & Peterſſon, 


ee er Nähmaſchinen⸗ 
Fabrik. 


Für die Provinzen Posen u. Westpreussen 
ist mir die Agentur von 


Lamb’s 
amerikanischer Fagsn- 
Striekmaschine, 


welche den ganzen Strumpf «triekt, übertragen 
worden, weshalb ich dieselbe hiermit bestens 
empfehle, denn die Strickerei Nerselben ist der 
Handarbeit vollständig gleich und kann 
darauf sowohl Wolle und Baumwolle ges'rickt 
werden. Bestellungen n werden prompt effectuirt. 
(8670) O. Neef aus Bromberg. 


7 zür Maſchinenreparatureu aller Art em⸗ 
I  Simwermann, € Giinbamm — 


pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗ r von 
(6631) 
5 Holsleiden and Beet . 
Herrn Hoflief. Johann Hoff in 
Berlin. 
1 Pretſchen, 20. September 1869. 
Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
dat mich ſchon vor Jahren von 
Halsleiden und Heiſerkeit befreit. 
Wolten, Lehrer und Küſter. 
Die vortrefflichſten Heilwirkungen 
erziele ich bei den meiſten Krauken 
durch die Hoff ſchen Fabrikate: 
Maolzextrakt, Malz ⸗Geſundheits⸗ 
Chokolade und Bruſtmalzbonbons. 
Dr. M. Kirchmayer in Gr. 
leiden. 
3 Während der Herbst- und Win- 
tersaison sind die Krankenzimmer & 
mit dem Speisesaal und zu Winter- 
4 gärten eingerichteten Glashallen, den 
## Räumen zum Brunnen- und Molkentrin- B 
ken, den Bädern, dem pneumati- & 
schen Cabinet direct verbunden 
und gleichmässig erwärmt. 8 
Behandelnder Arzt Sanitätsrath Dr. 
Levinstein. Auf Wunsch Consultation 
der ersten Aerzte Berlins. Meldungen 


Göttfeitz. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu- 
zur Aufnahme nimmt das Bureau der 
Anstalt entgegen. (7830) 


mann in Danzig, Langenmarkt 38 
u. J. e ee in eee ee 


7 
1 
5 


Oeffentliche Daukſagung. 
Hochgeehrter Hr. 5 . Wundram, 


Hiermit mache 10 Ihnen die ergebenſte 
Mittheilung, daß meine Frau durch die mir 
von Ihnen überſandten Kräuter völlig wie⸗ 
derhergeſtellt iſt. Was viele homdopathiſche 
und allopathiſche Mittel bei dieſem heftigen 
Gichtleiden nicht vermochten, das baben mit 
Gottes Hülfe Ihre Kräuter bewirkt. Em⸗ 

4 ie Baron Be — ac oc eg 12 25 
hen ank, und ich 

Alben meine W Han ei u 4 — 
Leidenden an Sie zu verweiſen. 

Mit aller ieh digen Hochachtung ver⸗ 

bleibe ich unter . algen herzlichen Danke 
Ihr ergebener 
J. Funken, Locomotivführer. 
Wer ſich von weiteren Erfolgen 
meiner e überzeugen will, möge 
die amtlich beglaubigten ae einſehen, 
welche gegen frankirte Aufforderungen gratis 
durch mich zu beziehen find. 
ouis Wundram, 
(8660) Prof 


— 


or in — — 


2 - 
Maison de Sante. 
Neu- Schöneberg bei Berlin. 
Heilanstalt für innerliche, 
äusserliche und Nerven- 


„Berlin, Leipzigstr. 35. 


— Eduard Gros g 


sowie alle andere — solcher Herren —, sind nur 


Nachahmungen meines Bestitutions-Fiside, 


Erfinder des Restitutions-Fiuids und 5 


Gründer der Finid-Heilmethode. Poln Lissa, Reg. Bes. Posen. 


REST£SFSTIONS-FLUID $ 
bewährt gegen 158 LG Ges Pferdes (s. C. Simon Fintd-Heilmethode). | 8 


Preis: 
/ Kiste, 12 Flaschen, 6 Thlr., ½ Kiste, 6 Flaschen, 3 Thlr. 


Wer dasselbe 
unverfälscht zu ws, wünscht, wende sich an mich selbs 
Aer a. d. Hof-Lief. C, z Schwerdtmann 


Das Fluid der Gebrüder Engel in Wriezen a. 0., 


An Dieslan , 


CARL SIMON, Thierarzt, 


| 


Bekanntmachung. 
Heier Verfügung vom 23. October iſt am 
26. October 1869 in unſer Regiſter zur Ein⸗ 
cn der Ausſchließung der ehelichen Güter: 
emeinſchaft unter No. 119 eingetragen worden, 
aß der Kaufmann Leopold Heinrich Eduard 
Mencke zu Danzig für die Dauer der Ehe mit 
Louiſe Conſtanze, geb. Puttkammer, durch 
1 Vertrag vom 9. October 1869 die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
2. d und beſtimmt hat, daß das Vermögen 
bab Al die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
aben ſo 
Danzig, den 26. October 1869. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
8 Collegium. 
v. Groddeck. 


Caoba, 


eine exquiſite milde Habaug⸗Cigarre, 
4 25 Thlr. pro Mille, 
empfiehlt in vollem Regalia⸗Facon 
G. W. Starklop, 
(8716) Langgaſſe No. 36, 1 Treppe. 


Gegen aufgesprungene 
Haut und Frost. 


Bei der jetzigen nassen und kalten Jahres- 
zeit erlaube ich mir auf meine, mit so vielem 
Beifall aufgenommenen und mit den überra- 
schendsten Erfolgen augewandten 


Hautpomadenu.Balsame, 
Essenzen und Cr&me’s 


aufmerksam zu machen, welche alle, von rau- 
her und strenger Luft und Frost bewirkten 
Erscheinungen, als: Röthe, Aufspringen der 
Haut, Diekwerden der Finger ete., in über- 
raschend kurzer Zeit, oft schon in einer Nacht, 
beseitigen. (8710) 
Die Parfümerie- und Droguen-Handl. von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Bäucher-Mittel. 


Königs⸗Räucher⸗Pulver à Flaſche 1, 2, 3 
und 4 Sgr., a Lth 1½ Sgr., Eine kleine Doſis 


hiervon anf eine heiße Stelle Bun verbreitet - 


einen nachhaltig angenehmen Wohlgeruch⸗ 
8 Or entaliſche Blumen⸗Eſſenz, 
in Flaſchen à 4 und 7½¼ Sgr. und ausgewogen, 
Eau de Lavande, 1. Qualität, 
in großen Flaſchen à 7½ Sgr. a Lth. 1 Sgr., 
ſowie alle zum Parfümiren der Zimmer . 
lichen Mittel, als: Räucherpapier à Dtzd. 2½ 
und 5 Sgr., Räncherferzen u. |. w. in nur 
empfehlenswerther Beſchaffenheit empfiehlt 
Albert Neumann, 
(8709) Langenmarkt 38. 


Unterkleider, 
in größter Auswahl, zu billigſten feften Preiſen, 
empnepit Otto Retzlaff. 
Delicat geräucherte Spickgäuſe, 
a Rauch, — 5 8 

el⸗Neunaugen empfie 
ſtuͤckweiſe billigft N 1 


riſch 
eröftete 
ock⸗ und 
8833) 
Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 
Diverſe Neſte alte abgelagerte Achte 
Havanna Cigarren verkauft, um Das 
mit zu räumen, zu und unterm Koſten⸗ 
preiſe H. Matthiessen, Ketterhagerg. 1. 


La Patria, 


eine fortirte Habana Ausſchußcigarre, in 
milder Qualität und vollem Facon, empfiehlt, 
das YıoRijtchen à 1 9% 18 Br, 
G. W. Starklop, 
(8715) 


Langgaſſe No. 36, 1 Treppe. 
Mühlen Verkauf. 
Eine bedeutende Waſſermühle, in 


ſchönſter Gegend Schleſiens, mit drei fran⸗ 
zoͤſiſchen Mahlgängen und einem Spitz⸗ 


gange, mit ſtets ausreichender Waſſerkraft 


und in gutem Bauzuſtande, iſt krankheits⸗ 
halber ſofort nebſt Aeckern, Wieſen, In⸗ 
ventar und Ernte unter günſtigen des 
dingungen zu verkaufen. 68729) 

fferten sub A. B. find an die Exped. 
d. Nogatzeitung i. Marienburg einzuſenden. 


Verkauf. 

Eine Krugwirthſchaft mit Land, auch zum 
Materialgeſchäft geeignet, 27 Jahre in einer 
Hand, 15 wegen Alters des Beſißers zu billigem 
Preiſe, bei vorzüglich guter Hypothek, mit circa 
3000 . Anzahlung zu verkaufen. 

Mit gleicher Anzahlung weiſe ich auch zwei 
ſtädtiſche rentable Gaſtwirthſchaften zum Kaufe 
nach. W. Hagen in Pr. Eylau. 

Mit nur 1215000 Thlr. 

Anzahlun 


ſoll unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 


ein Rittergut 


7 Meilen von Danzig, ca. 3400 M. Areal mit 
1350 Thlr. r länger als 
20 Jahre in d. Hand d. jetzigen Beſitzers, mit 
feſten Hypotheken ſofort verkauft oder auf 


von Selbſtkäufern sub. D. 6950 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von Nudolf Moſſe in 
Berlin. 8679) 
Gutsverkauf. 

Das Gut Quaſchin, 23 
1 Meile von Oliva, dicht a. d. Chauſſee, wel 
30 Jahre in den Händen des letzten Beſitzers 
geweſen, beabſichtigen die Erben r 
mit todtem und lebenden Inventar billig zu 
verkaufen. Areal 1630 Morg., 200 Mg baare 
Gefälle, außerdem ein großer Torfbruch, welcher 
bei Danzigs Nähe eine bedeutende Rente abwirft. 
agen, 200 Schffl. Hafer, 


eile von ah 
e 


usſaat: 300 on Ro 
2 Schſfl. Gerſte, 300 Schifl. Kartoffeln ꝛc. Ans 


eine Reihe v. ee verpachtet werden. Adreſſen 


Bekanntmachung. 


Königlich Preußiſche Oſtbahn. 
N 


8 h 


Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer tritt vom 1. November | d. J. ab bis auf Weiteres in Stelle des gegenwärtigen der nachſtehende 


Fahrplan in Kraft: 


Richtung: Danzig⸗Nenfahrwaſſer. 


Gemiſchte Züge mit Perſonenbeförderung in allen 
vier Wagenklaſſen. 


No. No. 
V. VII. XXXI. 
„ M.] U. M. U. M. 


Stationen. No. Stationen. 


XXXIII. 
U. M. 


Abfahrt Nachm. ] Abends Abfahrt 
Dani | Lege Thor 10 4 1 29 9 15 Neufahrwaſſer 6 
zig] Hohe Thor 10 18 1 5 9 | 31 Dam 18 6 
Neufahrwaſſer 10 30 2 — 9 46 zig] Lege Thor 6 


Bromberg, den 24. October 1809. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 
v 


. Mutius. 


Gemiſchte Züge mit 


Richtung: Neuſfahrwaſſer ; Danzig. 


erſonenbeförderung in allen 


vier Wagenklaſſen. 


uu — 3 6110 15 
28 11 149 173 3210 | 32 
2211 2 * 10 48 


(8791) 


Danziger Wohnungs⸗Anzeiger pro 1870 | Sur e We , arbeit 


betreffend. 


Es iſt oft und nicht ohne Grund bemängelt worden, daß die hierorts früher 
erſchienenen und au der von mir in dieſem Jahre herausgegebene Wohnungs Anzeiger an Unrich⸗ 
tigkeiten und Unvollkommenheit leide. Je mehr ich das ſelbſt erkenne und bemüht bin, ein möglichſt 
vollſtändiges und brauchbares Adreßbuch jährlich erſcheinen zu laſſen, um fo dringender tritt an 
mich die Nothwendigkeit, mich an das dabei intereffirte Publikum mit der Bitte zu wenden, ſelbſt 
an der richtigen Herſtellung des qu. Buches zunächſt durch genaues Ausfüllen der von mir ausge⸗ 
ſandten Liſten und, wo Recherchen nothwendig werden ſollten, durch bereitwillige Auskunftserthei⸗ 
lung mitwirken zu wollen. Ich werde jede auf die Verbeſſerung der Ausgabe hinzielende Bemer⸗ 
kung mit Dank entgegennehmen und dieſelbe thunlichſt berüdfichtigen; bitte daher, die betreffenden 


Wünſche an mich ſchriftlich gelangen zu laſſen. 
1% . edenke ich Anfangs Januar die Straßenliſte und 


Da die Herſtellungszeit nur kurz iſt, angs \ 
das alphabetiſche Verzeichniß 8 inwohner, Ende April einen Nachtrag mit den ſtattge⸗ 


mmtlicher 
falle Wohnungsveraͤnderungen, lin eichniß ſämmtlicher len Vereine ꝛc. und eine ſorg⸗ 


ältige Zuſammenſtellung der Gewerbetreibenden erſcheinen zu laſſe 


ſen. 
Den Preis für den Wohnungs⸗Anzeiger habe ich bei feſter Vorausbeſtellung auf 25 Sgr. 


ro Exemplar ermäßigt; die Koſten für den Nachtrag werden vorausſichtlich 10 Sgr. nicht über⸗ 


teigen. — . . 
Da ich die Auflage nach den eingegangenen Beftellungen mache, und nur ſoviel 
emplare drucken werde, als dieſe zu decken erforderlich ſind, bitte ich, Aufträge an 
mich rechtzeitig gelangen zu laſſen. a 5 
Juſerate für den dem Wohnungs⸗Anzeiger beizugebenden Geſchäfts- Anzeiger 
wolle man ebenfalls rechtzeitig mir zuſtellen. 
Der Unterſtützung meines Unternehmens im allgemeinen SIntereife entgegenfehend, zeichne 
bochacztu a 
. W. Kafemann. 
Danzig, im October 186 


. 9. 
NB. Die ausgejandten Liſten werden wieder abgeholt. 


Alleiniges Depot 
der rühmlichſt bekannten Punſch⸗Eſſen en von 2 
Joseph Selner in Düſſeldorf, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. 


Wohnungs⸗Einrichtungen im Anſchluß an die 
öffentliche Wafleileitung u. Canaliſirung 


6 
werden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur: ges 
fälligen Anſicht. ae * e (04%) 


. rr. . 8 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Obligationen à 19 Franken, garantiert durch den ger 
Base Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. Decembe , 16. März. 16. Juni und 16. September, mitPrämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


(8434) 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenken, Heine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
find bei allen Wechslern des In- und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 
Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. fl. 4. 40 kr. fl. 4. 
O. W. Silber. 


Herr Eiſengießereibeſſtzer Haſemobr in Crimmitſchau, 
einer der geachteſten ſächſiſchen Induſtriellen, empfing von befreundeter Seite folgende Zuschrift: 


„Im Vertrauen auf Ihre Güte erſuche ich Sie, wir doch drei große Flaschen Schleſiſchen 
Sendelbonigertratt von L. W Egers in Breslau zu laufen, da ich weiß, daß derſelbe gute Dienſte 


bei Huſten und überhaupt Bruſtleiden 


thut. Leider iſt dies vorzügliche Mittel bier und in der Umgegend nicht zu haben und bleibt mir 
weiter nichts übrig, als Sie mit meiner Bitte zu beläftigen u. |. w. Viele Grüße von Ibrem 
Brottersde, den 8. October 1868. Richard Schwarzkopf. 


Oer Schleſiſche enchelhonigextraft von L. W. Egers ift allein zu haben bei Herm. 
Gronau, Made eden 9, Albert Neumann, Langenmarkt 38 u. Richard Lenz, Joven⸗ 
afle 20, in — H. L. Pottlitzer in Freyſtadt, Schultz in Marienburg, J. W. Froſt in 
Nowe, VB. Wiebe in Deutſch⸗Cylau. (4657) 
Un Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard: Guenes, 
Marmor, ſowie Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, iſt das 


Beſte, was es auf der elt giebt, 1 
F. H. Dietrich & Co. in Dresden 


unentbehrliches Cement. 


Fin tüchtiger Conditorgehilfe, welcher 


Salair dauernde Beſchäftigung bei 
W. 


Zu haben bei Richard Lenz, Jopengaſſe 20, Generalagent und Depoſitair für Dad 


oft 
F. &. Kliewer, 
00, Brobbäntengafie 23, 2. Etage, 
Ich wohne jetzt Korkenmachergafie.d. 
a Hebamme Liene kampf. 
NB. Auch ſetze ich Schröpftöpfe, ſowie inner⸗ 
lich und äußerlich Blutegel. >94 


5 I e. 
40 gute Merzſchafe 
offerirt Hirſchſeld Gerniau 

Eine kupferne Deſtillirblaſe mit 
Zubehör int billig zu verkaufen Fiſchmarkt 15. 


Verpachtung. 

Eine neu eingerichtete Brauerei incl, Zur 
behör, im beſten Betriebe, von igel. 1200 bis 
1500 Tonnen jährlich, an einer Stadt gelegen, 
ſoll von gleich an einen cautionsfahigen Pächter 
verpachtet werden. (8570) 

Anfragen wolle man richten an den Agenten 
0 W. Hagen in Pr. Eglau. 

Hauslehrerſtelle. 

Ein Candidat der Theologie oder Philologie 
der für Tertia vorbereitet und in der Mufit 
unterrichtet, wird für einen Knaben von 10 81 5 
und ein Mädchen von 6 Jahren zum fofortigen 


Antritte geſucht. Meldungen nebſt Zeugniſſen 
find zu kichten an das Dominium Nathsdorf 
bei Pr. Stargardt. g 56) 


1 (87 
Ein Hauslehrer, muftaliih, dem die emp 
lendſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, fu 
um ſofortigen Antritt ein anderes Engagement. 
Offerten unter No. 8726 in der Exped. d. Ztg. 
ür mein Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft fu 
zum ſofortigen Antritt einen Sohn anſtändiger 
Eltern als Lehrling (moſaiſch). (87 
P. Jacobſohn, 
in Pr. Stargardt. 
in Handelsagent in Rotterdam, der die Ge⸗ 
treide⸗ und Saatbranche betreibt, ſucht in 
für den Betrieb des Zwiſchenhandels 


Danzi 
einen Tedvertänbige und leiſtungsfähigen Cor⸗ 
reſpondenten. Adreſſen franco sub Littr. F. D. 


an H. Nygh's Annoncen⸗Expedition, We 
1 


Rotterdam. 18761) 
j ie Weibs 
nachtsarbeiten ganz ausführlich verſteht, 
findet ſofort oder zum 1. November bei 10 


Zachowski, 
(8738) Pr. Holland. 
Set 15 Jahren ununterbrochen in verſchiede⸗ 
nen Provinzen als Landwirt), thätig, mit 
den beiten Empfehlungen verfehen, ſuche ſogleich, 
auch früher, eine anderweitige fai 
Stellung. 5 (8513) 
Vorw. Inſel Küche bei Mewe, 
18. October 1869. 
Hildebrandt, 
’ Inſpector. 
Gi pr. Landw., w. ſ. a. Auf. v. Jung⸗ m, 
8 a in u 0 g. N Isenem. 
eugn. beſ., poln. u. deutſch ſpr., empf. Franz⸗ 
kowski, Breitgaſſe 105. l 
Paſſende Landw. f. j. a empf. Breitg. 105. 
St. arb Hausk. v. gl. a. v. M. empf. Breltg. 105. 
Eine kräftige erfahrene Landwirthin, der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Sprache mächtig, die 
in allen Branchen en ar bewandert ift, 
Kenntniſſe von der Milcherei, der Kälber-, Feder⸗ 
Gemüſe⸗ w. 


) In Neufahrwaſſer 
wird zum 1. od. 15. April 1870 ein zur 
Conditorei paſſendes Local geſucht. Gef. 
Offerten werden unter No. 8800 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein armer ehrlicher Handwerker, deſſen Frau 


2 geſtern von zwei Madchen entbunden, jetzt 
bereits ſechs Kinder hat und die ganze Familie 
lange krank war, bittet edle Menſchenherzen um 
eine milde Beihilfe; auch die kleinſſe Gabe wird 
der liebe Gott lohnen. Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., 
nach hinten. 

ür die Abgebrannten in 

gangen von H. A. 1 

nimmt gern entgegen 
die Exped. d. Danz. Ztg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
m Danzig. 


ſchoppau iſt einge⸗ 
Fernere Gaben 


